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Den Jaguar und seinen 
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Zum Titelbild

Mindestens einen Meter tief liegen 
die Bauten der Utah-Präriehunde. 
Die Hörnchen heben dabei Erde aus, 
die sich als Hügel von bis zu drei  
Metern Durchmesser und 60 Zenti-
metern Höhe anhäufen kann. Im  
Gegensatz zu Schwarzschwanz- 
Präriehunden bauen die aus Utah  
dabei keine wohlgeformten Kegel, 
sondern produzieren einfach Haufen. 
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Immer mit der Ruhe!
Aus der eigenen Kindheit, oder der 
von Kindern oder Enkeln, kennen 
viele sicher das Buch „Vom kleinen 
Maulwurf, der wissen wollte, wer 
ihm auf den Kopf gemacht hat“. 
 Eines morgens wacht der Maul-
wurf auf und hat einen Haufen 
auf dem Kopf, also fragt er 
die Tiere in seiner Umge-
bung, ob sie es waren, 
und macht letztlich den 
Metzgershund als Übeltä-
ter aus. Etwas Ähnliches 
hat wohl kürzlich eine 
Wühlmaus im 
Schrebergarten 
meiner Mutter 
erlebt. Ob der 
Hund da Ra-
che geübt hat 
für die zahlrei-
chen gestohlenen Zwiebelpflanzen 
seiner Besitzerin? An einem Abend 
standen sie noch im Beet, am nächs-
ten Morgen waren dort statt Pflänz-
chen nur noch Löcher zu sehen. 
 Ärgerlich für die Hobbygärtnerin!
Es gibt zahlreiche Tipps gegen Wühl-
mäuse, sogar Tier- und Naturschutz-
organisationen wie PETA oder der 
NABU geben Ratschläge, wie die klei-
nen Racker naturschonend aus dem 

Garten vertrieben werden können. 
Dabei haben alle Wühler – störend 
oder nicht – eine Funktion im Öko-
system, wie unsere Titelgeschichte 
zeigt. Darin  erzählt natur-Autorin 

Caroline Ring ab Seite 24, wie 
zwei Forscher versuchen, die 
 Natur mithilfe wühlender 
Tiere zu unterstützen.
Auch die räuberischen 
Wühlmäuse haben wichti-
ge Funktionen: Sie bringen 
Sauerstoff in den Boden ein 
und sind Beutetiere für 

Füchse und andere 
Prädatoren. Mein 
Lieblingstipp ge-
gen Wühlmäuse 
vom NABU ist 
deshalb auch: 

„Ruhe zu bewah-
ren und sich über die Rolle der 
Wühlmaus im Ökosystem Gedanken 
zu machen“. Das, und vielleicht eine 
heiße Dusche, hätte sicher auch dem 
kleinen Maulwurf geholfen.
Ihre

Xenia El Mourabit
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Bei ihrer Suche nach Nahrung 
graben Nordamerikanische 
Dachse den  Boden um. Dadurch 
verbessern sie das Erdreich für 
die einheimische Flora. 
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Wespenschlaf

Im Spätherbst suchen sich die Jungköniginnen der 
Hornisse ein sicheres Plätzchen, etwa im Holz mor-
scher Bäume oder im Erdreich, um den Winter zu über-
dauern. Im Frühling schwärmen die großen Wespen 
dann aus, um ein neues Volk zu gründen. Hornissen 
bauen ihre kunstvollen Nester an einem dunklen, ge-
schützten Ort. Zur Herstellung der papierartigen Nest-
wände vermischen sie abgenagte Holzfasern mit Spei-
chel zu einem Mörtel, der an der Luft zu einer festen 
Masse trocknet. Ein großes Hornissenvolk kann an die 
1.000 Arbeiterinnen stark sein. Neben dem Nestbau 
kümmern sie sich auch um die Pflege und Fütterung 
der Brut. Dafür gehen sie auf Insektenjagd und erbeu-
ten vor allem Fliegen, aber auch andere Wespen und 
Bienen. Erwachsene Hornissen naschen gern an süßem 
Fallobst oder Baumsäften. Außerhalb des unmittelba-
ren Nestbereichs verhalten sich Hornissen übrigens 
ausgesprochen friedlich. Im Herbst stirbt die alte Köni-
gin und die jungen Hornissenköniginnen gehen auf 
Hochzeitsflug. Vor dem Winter sterben dann schließ-
lich alle Drohnen und Arbeiterinnen. Nur die begatte-
ten Jungköniginnen überleben – und suchen sich wie-
der ein gemütliches Plätzchen für den Winterschlaf.
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